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2. Sahrgang 

Litwinow und O'Graoͤp. 
Aus Kopenhagen, 5. Dezember. werd geſchrie⸗ 

ben: Herr Litwinow, der Vertreter der 
Moskauer Sowjetregierang, weilt ſeit einigen 
Tagen hier, um im Hotel „Phönix mit dem 
engliſchen Bevollmächtigten Mr. BGrady 
die lange erwarteten Pourparlers zu haben. 

Man kennt die Sowjetherren hier in der 
Stadt und hat mit ihnen bereits ſeine Erfah— 
rungen gemacht. Ich erinnere mich noch, wie 
in den erften Zeiten des Bolſchewiſtenregimes in 
Rußland die Stimmung gegenüber ſeinen Abge⸗ 
Do mehr neugierig als unfreundlich war. 

is in den Sommer 18918 ſaß Herr Borow⸗ 
ſti in Stockholm als eine Art Generalbevollmäch⸗ 
tigter Lenins für die ſtandinaviſchen Länder, und 
ſo oft er Kopenhagen mit ſeinem Beſuche be— 
ehrte, fand exr an allen amilichen Stellen eine 
Aufnahme, mit der er wohl zufrieden ſein konnte. 
Schließlich war man neutral, und als Neutraler 
macht man Geſchäfte; mit Rußland hatte man 
daza immer beſonders gute Geſchäfte gemacht. 
Sollte mann ſich durch Revolutionen darin ſtören 
laſſen? Als ſpezieller chargé d'affaires für Dä⸗ 
nemark wurde dann Herr Garin beſtimmt. 
Auch mit ihm ging's leidlich, zumal er noch den 
Vorzug haite, ein „Intellektueller“ zu ſein umd 
mit abwechs lungsreichen Interviews und betonter 
Einfachheit eines „Vertreters der Arbeiterregie⸗ 
rung“, die Zeitungsleſer Kopenhagens zu unter⸗ 
halten. Nach jtter Mann Herr Suritz. Dieſer war bereits ein min—⸗ 
der angenehmer Typus. Während er auf 
puritaniſches Dekorum keinerlei Wert legte, 
vielmehr protzig und anſpruchsvoll auf—⸗ 
trat, betrieb er gleichzeitig die unverſchämteſte 
Propaganda für einen bolſchewiſtiſchen Umſturz 
in Daͤnemark. Damit kam er aber an die falſche 
Schmiede Man war in dieſem Lande, wo Demo— 
bigtie und weitverbreitete wirtſchaftliche Wohl⸗ 
behäbigkeit ein Bündnis eingegangen ſind, wohl 
dazu bereit, ſich fremde Staatsumwälzungen ge 
wiſſermaßen vom Parterre aus zu betrachten. 
Aber das eigene Land zur Bühne für ſolche 
polltiſche Kinodramen herzugeben, dazu hatte man 
nicht die mindeſte Neigung. Und ſo wurde Herr 
Sutltz mitſamt ſeinen Filialen der ruſſiſchen Tele⸗ 
graphenagentur, die in Wahrheit Agentaren der 
Umflurzpropaganda waren, höflich aber beſtimmt 
zum Lande hinauskomplimentiert. 

Mit einiger Reſerve und bedeutend herabge⸗ 
ſetztem Wohlwollen behandelt man den gegen 
wartigen Sendling der Moslauer Regierung. 

Was er bringt, iſt ja zudem für den Kundigen 
nicht zweifelhaft. Er wird die Verhand— 
luüngen über den Gefangenenaus— 
ta u ſch dazu benutzen, um ſich für einen Frieden 
zu bemühen, (das hat er bereits getan. Die 
Schriſtl.) der auf ſeiner Seite doch niemals 
als ehrlicher Friede gemeint iſt. Da ſcheint es 
denn interreſſanter, wie ſich der Gegenſpieler ver⸗ 
halten wird, der Abgeſandte Euglands Mr 
O Grady. 

Weunn die Politik der Bolſchewiflen bekannt 
und klar iſt, ſo iſt dafür die Politit der eng⸗ 
liſchen Regierung um ſo ungew ſſer und rätſel⸗ 
hafter. Mit dem höchſten Intereſſe und viel⸗ 
qee Zuftimmung hat man hier die Rede 

squiths geleſen, der über dieſe Politik ein 
vernichtendes Urteil ſprach. „Poliey of Shilly 
Shally“, zu deutſch Schaukelpolitit warf éer 

Nachfolger Lloyd George vor; „bald“, 
o ſagte Asquith, „wird die Taktik der Prinzen⸗ 
vſeln verfolgt, bald unterflützt man die mili—⸗ 

täriſche Altion gegen die Bolſchewiſten Ent—⸗ 
weder ja oder nein, aber beides zugleich führt 
nur zu immer weiterer Verwirrung 

Was iſt es nun, was Mr. O'Grady mit 
ſich bringt? Ein Ja der Verftändigung oder ein 
Nein ſortgeſetzter Kämpfe? Zwar beeilte ſich die 
hieſige engliſche Vertretung, die Nachricht zu 
lancieren, daß derartig grundſätzliche Fragen ſ 
überhaupt nicht in den Aufgabenkreis des bri⸗ 
tiſchen Sonder⸗ Delegierten gehörten. Er habe 
nichts weiter zu tun, als über die Rückgabe von 
Zivil⸗ und Kriegsgefangenen zu verhandeln, nichts 
anderes, als was ſeiner Zeit Lord Newton 
wãhrend des Weltkrieges in den bekannten Ver⸗ 
handlungen, die er im Haag mit Deuiſchland 
führte, getan hat. Mag ſein, aber wenn ſeine 
Miſſion ſo eng beſchränkt wird, ſo bedeutet das 
eben: kein Friede! Und andee Zeichen 
mehr deuten nach gleicher Richtung. Die Entente 
hat übrigens bereits abgelehnt, mit Litvinow 
zu unterhandeln. Die Schriftl.) 

ihmm kam ein dritter Mann: 

Man ſcheint in Dorpat bereits die Rand 
ftaaten ſo inſtruiert zu haben, daß ihnen ein 
Friedensſchluß nicht geſtattet ſein ſoll. Ferner 
verweiſen Leute, die es zu wiſſen meinen und es 
in der Tat wiſſen könnten, daß ein Moment für 
England entſcheidend in die Wagſchale fallen 
muß, um es jeder Verſtändigung mit den 
Bolſchewiki abgeneigt zu machen. Es han⸗ 
delt ſich um die neuerdings mit Hoch 
Agitationder Bolſchewiſten in Mit— 
delaſten, mit der Richtung auf Indien. Man 
halte dieſe Verſuche bisher nicht recht ernſt ge⸗ 
nommen, aber es zeigt ſich, daß in einem Maße, 
das niemand erwartet hatte, das antibritiſche 
Inlereffe der von England ſchlecht behandelten 
Muſelmanen mit den bolſchewiftiſchen Tendenzen 
fich in Eintlang bringen läßt. Nicht nur unter 
den Kirgiſen im eigenen Lande, auch unter den 
Tartaren, den Turken Anatoliens, den Moha— 
medanern auf dem Kautaſus und vicht zuletzt 
unter den Afghanen hat eine raftloſe Agitalion 
der Sowjelabgeſandten eingeſetzt. In Moskau 
iſt eine deſondere aſiatiſche Seltion unter der 
krie ſſenſti gegründet worden, dieß dleſe Revo 
lutionierung des Oſtens zentraliſter. Man hat 
dieſes in London nicht überſehen, und es hait 
nicht dazu beigetragen; die Friedensneigung den 
Bolſchewiſten gegenüber zu verſtärken. Manches 
andere vermag England hingehen zu laſſen. 
Selbſt an ſeiner neuen Oſtſeepolitik ift ihm zwar 

druck und mit verſtärktem Exfolge betriebene 

Leitung des chemaligen Generallonſuls Wos⸗ 

viel, aber nicht alles gelegen. Taucht aber die 
indiſche Frage auf, dann iſt mit dem „alten 
Lö wen“, von dem Bernard Shaw ſprach, nicht 
mehr zu ſpaßen. — —— 

Ich glaube daher, diejenigen werden ſich 
irren, die aus den Beſprechungen im „Phönix⸗ 
eine völlig geänderte Situalion ſich aus der 
Aſche der Zerſtörungen bereits erheben ſehen. 
Immer mehr Stimmen ſagen: es gibt keinen 
Frieden mit Moskau durch Unterhandlungen. 
ünd auch die Miſſion O'Gradys wird, glaube 
ich, allen Ablenkungsſchalmeien zum Trotz, nichts 
anderes tun können als dies heſtguigen * 

* 

Die Haltung Fiunlands. 
Paris, 14. Dezember (Pat.) 

Die ſinländiſche Regierung hat erklärt, daß 
fie auf keine — der Sowietregie⸗ 
rung eingehen und mit Rußland höchſtens einen 
Waäffenſtiliftgnd abſchleßen könne. 

Aeue bolſchewiſtiſche Offenſive. 
Paris, 14. Dezember. (Pat.) 

Aus Kopenhagen wird gemeldet: Nach ei⸗ 
nem Zeitabſch uͤtt verhältnis mäßiger Ruhe be⸗ 
gann am 7. d. Meeine neue gewaltige 
Offenſive der Bolſchewiken gegen die let 
nwi ſchen Truppen. Bieher wurden alle Angriffe 
abgeſchlagen. 

Paris, 16. Dezember. GPat.) 
Die franzöſiſche Preſſe hebt die große Beden⸗ 

tung der Londoner Konferen; hervor und bemerkt, 
daß keiner der Verbündeten von den Beſprechungen 
ausgeſchloſſen worden ſei. Am Freitag nahmen 
der Delegierte Italiens Scialoja und der Bot— 
ſchafter der Vereinigten Staaten an den Unter⸗ 
handlungen teil. Es wurde die adrialiſche 
Frage, das Verhältnis der Entente zu Ruß— 
land und die Zukunft der Türkei beſprochen. 

Einer Meldung aus London zufolge, wurde 

in der es heitzt. daß Clemenceau und Loichet 
ſich mit der engliſchen Regierung in Finanmz⸗ und 
Wirtſchafts fragen, die beide Staaten angehen, 
verſtaͤndigt haͤtten. Die Anweſenheit Seiolojas 
in London geſtattete den Austauſch der Meil 
nungen über die adriatiſche Frage in Gegenwart 
der Botſchafter Amerikas und Japans. Wahrend 
der Konferenzen wurden auch verſchledene inter 
nationale Fragen, insbeſondere der Frieden mit 
der Türkel beſprochen. In allen Fragen iſt volle 
Einigkelt erzielt worden. 

Der neue VBierbund. 
Nauen, 15. Dezember. at. 

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß der gegen⸗ 
wãrtig in London geſchloſſene Dreibund zwiſchen 
England, Frankreich und Ftalien in— 
folge des Auſchluſſes BelUgens in einen Vier⸗ 
bund erweitert werden wird. 

Paris, 15. Dezember. GPat) 
In Verbindung mit der Nachricht, daß au 

der Londoner Konſerenz der Abſchluß eines d 
oder Vierbundes beſprochen worden ſei, bringen 
die Blatter Telegramme aus London, in denen 
es heißt, daß vier Großmächte ein Reihe den 
Verträgen, ſei es mündlich oder ſchriftlich, abge⸗ 
ſchloſſen haben zwecks gegenſeitiger miln, 
rifcher, wirtſchaftlicher nund finan; 
zieller Hilfe. Die Bläſter heben die Befrie⸗ 
digung hervor, die in der Umgbung Clemenceaus 
und Llohd Georges herrſcht, und erachten die 
Anweſenheit der Vertreter Italiens und Japau⸗ 
auf der Konferen; als Beweis eines engen du— 
nmenwirkens der verbündeten Mächte. Malmn⸗ 

meldel, daß die engliſche Regierung das Peojekt 
ciner fraͤnzöſiſchen Anleihe in —2* 
and woehlwollend behandle Die Frage S prien 
verde nach dem Wunſche Frankreichs gelöſt wer 
den In nachfter Zeit wirdo eine Note veröffemt⸗ 
icht werden, in der die Politik der Entente in der 
rufſifchen Frage dargelegt werden wird. 

EClemeneeaus Heimkehr. 
Paris, 15. Dezember. (Pat.) 

Geſtexn um 8 Uhr vormittags reifte Cemen⸗ 
ecau e ab und traf abends in Paris 
ein. Mit Clemenceau traf der italieniſche Außen 

eftern eine g mitlich e Mitleilung veroffenncht, ſt 

HV (tqebuis der Londoner veſprechungen. 
minliſter Scialofſa hier ein, der nach kurzem 
Aufenthalt nach Rom weiterreiſen wird. 
Deutſche Sachverſtändige in Paris 

Mauen, 15. Dezember. 
Die deutſche Antwort auf die letzten Noten 

der Entente iſt Freitag abend durch einen Son⸗ 
derkurier nach Paris abgeſchickt worden. Die 
Kommiſſton deutſcher Sachverſtändiger, beftehend 
aus ſieben Herren, iſt am Sonntag nach Paris 
abgereift. Sie beſteht aus Vertretern des Mini— 
fleriums des Auswärtigen, der Schiffbaukom⸗ 
miſſion, der Marinekommiſſion und Hamburger 
Schiffarbeiter. 

Für den Anſchluß Deutſchlands 
an den Volkerbund. 

Aus London wird gemeldet: Lord Robert 
Lecil hat einen Feldzug für den Völkerbund 
unternommen. Er hat in Liberpool verſchiedene 
Reden gehalten, in denen er ausführſe: 

Es ſel zu bedauern, daß Deuͤtſchland und 
Oeſterreich noch immer nicht als Muͤglied des 
Vollerbundes zugelaſſen worden ſeien. Zwar 
tadele er, und zwar noch ftärker als vieñeicht 
irgend jemand anders, die Haltung Deutſchlands 
und Oefterreich ſeit Krieggausbruch, ber man 
dürfe die Augen nicht vor der Tatſache ver— 
ſchleßen, daß die Deutſchen und Ungarn zu den 

Vöolkern der Welt gehören und daß es um 
moöglich ſein werde, die poliliſche und wiriſchaft⸗ 
Uche Kriſis aus der Welt zu ſchaffen, wenn nicht 
alle Völker daran mitwirkten. Außerdem würden 
Deutſchland und Oeſterreich als Milglieder des Vol 
kerbundes weniger gefährlich ſein, als wenn man 
ſie außerhalb desſelben laſſe. Cecil behandelte 
weiter Amerikas Haltung und bedauerie, daß 
Amerlka ſolange zögere, bevor es ſeine Eutſchei 
dung treffe. Er hoffe, die Vereinigten Staaten 
würden ihren Weg finden, dem Voͤlkerbund bei⸗ 
zutreten. Wenn aber England und das engliſche 
Volk in ihrer Annahme Recht haben, daß der 
Bund fuͤr die Welt eine allgemeine Notwendigkeit 
iſt, ſo bleibt dieſe Anſicht nach wie vor under⸗ 
andert beſtehen, gleichwohl ob Amerika Muglied 
wird oder nicht!. 

Die Abreiſe der Amerikaner. 
Ein Wiener Blatt meldet: Die Amerikaner 

ziehen ſich nicht nur aus Paris, ſondern aus 
ganz Europa, Südlawien eingeſchloſſen, voll 
fändig zurck. General Bandholtz, der Vertreter 
Amerikas in Ofen Peſt, hat bereits ſeine Abbe⸗ 
rufung in Händen und wird ſehr dald abreiſen. 
Auch · die Wiener amerikanlſche Miſſion wird ihre 
Zatiſkeit in den nüchſten Tagen abſchließen und 
Europa verlaſſen. Die Amerikaner in Paris 

* 

waren mit ihren Miſſtonen in ganz Europa in 

arbeltſamſten und geiſtig rflien 

direkter telegraphiſcher Verbindung. Die Sende⸗ 
apparate wurden durchweg von Matroſen der 
amerlkaniſchen Kriegsſchiffe bedient. Auch dieſe 
Stationen wurden aufgelöſt und die 75 amerika⸗ 
niſchen Telegraphiften, die in Europa verteilt 
waren, treten in der nächften Zeit die Heimreiſe 
an. Selbftverſtändlich bezieht ſich dieſe Flucht 
der Amerikaner aus Europa nur auf die politi⸗ 
ſchen und finanziellen Miſſionen; die Wohltätig⸗ 
keltseinrichtungen Amerikas bleiben beſtehen. 

Cokales. 
Lodz, den 16. Dezember 1918 

An die auswärtigen Bezieher ber 
„Loozer Freie Preſſe“. 

Uns gehen wiederholt Beſchwerden 
ũber unregelmäßige Zuſendung der Sod⸗ 
zer Freien Preſſe“ zu. Wir können hier⸗ 
auf immer wieder nur die eine Antwort 
geben, daß die Zeitungen regelmähig ab⸗ 
geſandt werden. Wenn ſie nicht zugeſtellt 
werden, ſo liegt dies an der Poſt. Wir 
haben uns in dieſer Angelegenheit an ei⸗ 
nen der Herren Reichstagsabgeordneten 
gewandt, der uns verſprochen hat, dieſer⸗ 
halb in Warſchau beim Poſtminiſter 
vorzuſprechen um eine Abhilfe zu vitten. 

Wir können jedem Bezieher nur drin—⸗ 
gend raten, ſeine Zeitung mit allem 
Nachdruck von der Poſt zu verlangen. 

Die hieſigen Deutſchen und das Kriegs⸗ 
wucheramt. Der Einkauſs⸗ und Verbrauchs⸗ 
verein Deutſche Selbſthilfe“ ſandte der Geſchaͤfts 
ſtelle der deulſchen Sejmabgeordneten nachſtehende 
Mitteilung zu: 

„Am 8. Dezember begab ſich unſer Beamter, 
Hert Eduard Arndt, nach dem Amt für Wuch 
und Spekulation, Abteilung für Handel und G— 
werbe, Puſtaſtr. 18, um daſelbſt Frachtbriefe auf 
15 Waggon Holz entgegenzunehmen, das m 
Verkauf an unſee 8300 Mitglieder beſtimmt 
Der Leiter dieſer Abteilung, Herr Ingen 
Lapinſki, empfing Herrn Arndt im Beiſein ſeiner 
Unterbeamten und fremder Perſonen mit folgen⸗ 
den Worten: Dla niemcôw niemea drzewal* 
(Für die Deutſchen gib's kein Holzh) Auf die 
Frage des Herrn Arndt, warum für uns hieſige 
Deutſchen kein Holz vorhanden ſei, antworteie 
Herr Lapinſti: Czy pan nie czytoles, de obco 
krajoweõw Polski sle wypedza ?“ (Gaben 
Sie nicht geleſen, daß die Auslander aus Polen 
hinausgetrieben werden) Auf Einwendungen 
des Herrn Arndt wurde ihm die Antwort zuteil: 
Dehbklarujcie się jus rae Polakami!“ Oellariert 
euch doch endlich als Polen) derr Lapinſti ver⸗ 
ließ hierauf den Raum, und Herr Arndt mußte 
underxichteter Sache heimlehren. 

Wir erſuchen die Herxen Sejmabgeordneten 
ganz ergebenſt, die aus obigem Bericht hervor⸗ 
gehende Ableugnung unſerer Rechte als polniſche 
Bürger an zuftändiger Stelle zur Kenntnis zu 
bringen.“ 

Der Wojewode von Lodz, Herr Kaminſti, 
wohnt im Grand⸗Hotel. 

Der neue Miniſterprãſident Leopold Skulſti 
em pfängt Intexeſſenten Montags und Donners⸗ 
tags von 122 Uhr nachmittags im Statthalter⸗ 
palais zu Warſchau Krakowſtle Przedmieseie 46). 

Perſönliches. Wie wir hören, bleibt der 
Dezernent der Baudeputation, Ing. Schönfeld, 
auch ſernerhin in ſeinem bisherigen Amt. Er 
hat die Wahl zum Vizepräſidenten der Stadt 
Wilna nicht angenommen. 

Vom Magiſtrat. Seit geſtern wird in den 
Büros ſämtlicher Abteilungen des Magiſtrats 
von 82, Uhr früh bis 31, Uhr nachm. ohne 
Mittags unt erbrechung und Sonnabend, bis 2 
Uhr nachm. gearbeitet. 

Ein ſlädtiches Weihnachtsgeſchent 
die Hoſpitaltranken. Der Magſtrat beſchloß, 
ſämtliche Kranken in den ſtädtiſchen Spitälern 
zu Weihnachten mit Geſchenken zu bedenken, de⸗ 
ren Wert 8 Mornk betragen ſoll. Der Magiſtrat 
wird zu dieſen Zweck 8000 Mark bewilligen. 
Mit der Vexteilung der Weihnachtsgeſchenke 
wird ſich die Geſundheitsdeputation befaſſen. 
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Polens Sank an Ameritka. Ende De⸗ 

zember ſollen Vertreter der polniſchen Jugend 
nach Amerlka reiſen, um Amerika den —* für 
ſeine Opferwilligkeit den volniſchen Kinvern ge⸗— 
genũüber zum Ausdruck zu bringen. 

Schließung der ſtäbtiſchen Kranken⸗ 
küche. Die Armendepuialion des agifirais 
beſchloß 3 diãteriſche Küchen der beiden Frauen⸗ 
ſeltionen zu ſchließen. VDie Kofigänger werden 
ihr Mittageſſen aus den allgemeinen ftäbtiſchen 
billigen Kuͤchen abholen koͤnnen. Die fiaͤdliſchen 
Kuchen verabfolgten wöchentlich für Erwachfene 

gegen 20000 und ſur Kinder gegen 5000 Mit- tagefſen. 
Von der Unfallrettungsbereitſchaft. Der 

Magiſtrat bat der Sladiderordnetenverſammlung 
e inen Dringichkeitsantrag zugehen laſſen. Darin 
wird die Eihöhung der Gehalter der Angeftell 
ten der Rettungsbereitſchaft um je 200 Moark 
monatlich, Bewilligung eines 13. Monatsgehalts 
an dieſe und Vergrößerung des ſtädtiſchen Zu⸗ 
ſchufſes an die Geſellſchaft um 15 000 Mark 

bis Ende des Etatsjahres 1919/20 verlangt. 
SGehalt: ahlung an die Lehrer. Heute 
wird die Stadthauptkaſſe, Neuer Ring 19, das 
Gehalt an die Lehrer der ſtädtiſchen Schulen 
von Nr. 1 bis Nr. 61 einſchließlich, am Mit—⸗ 
woch von Nr. 61 bis Nr. 120 einſchließlich, am 
Donnerd tag an die übrigen auszahlen. Quittun 
gen, die zum Empfang der Gehälter berechtigen, 
werden im Büro der Schuldeputation, Olginſa 
3, verabfolgt. 

Der Sport⸗ und Turnverein 
plant eine großzügige Hilfsaktion für daß ſich 
in außerordertlich ſchwieriger Lage befindende 
Greiſenh im des chriftlichen Wohltätigkeitsvereins. 
Der Verein beſitzt bekanntlich das groͤßte Lod⸗ 
zer Vereinslokal in der Tutnhalle in der Za 
ldontnaſtraße 82. Dieſes will er an einem der 
Sonnabende oder Vorfeiertage des Januar 1920 
unentgeltlich für eine Veranſtaltung hergeben, 
bei der nicht nur die Vereinsmitglieder mit ih⸗ 
rem hervorragenden turneriſchen Könnep ihr 
Beſtes bieten wollen, ſondern auch andere Ve— 
reine mitwirken ſollen. Gleichzeitig werden aber 
auch alle anderen Vereine aufgefordert, ob deutſche 
oder polniſche, ſich zu melden, um gleichzeitig mit 
zuwirken, ſei es in der Turnhalle, oder in an⸗ 

deren geräumigeren Vereinsſälen. Geplant ſind 
Vergnügungen in den verſchiedenen Gegendien 
unſerer Stadt und in Radogoscz. Vereine, die 
mitwirken oder ihren Vereinsſaal einräumen 
wollen, koͤnnen ſich bei Herrn Wrzoſek. Luiſen— 
ſtraße 27, oder Herru Pohl, Nawrotftraße 62. 
wenden. 

Der gute Gedanke des Sport⸗ und Turn⸗ 
vereins „erdient, von allen Lodzer Vereinen auf⸗ 
gegriffeꝰ und ausgeführt zu werden. Wir zwei⸗ 
jeln nicht daran, daß“ wir bald von einer Ver⸗ 
anſtaltung in ſeinen Räumen zugunſten des Grei⸗ 
ſenheims hören werden 

Polniſche Paãſſe Demnächft ſollen, palni⸗ 
ſchen Blättern zufolge, in Polen neue Zwangs⸗ 
Paͤſſe eingeführt werden. 

Zur Tagung nach Warſchau. Sonnabend 
und Sonntag findet in Warſchau eine Taguug 
fämtlicher Sportvereine in Polen ſtatt. Der Lodzer 
Sport⸗ und Turnverein entſendet zur Tazung die 
Herren Guſtav Pohl und Woldemar Wrzoſek. 

Spende. Uns wird geſchrieben: Auf dem 
Geburtstage des Herrn Nikolaus Praczka wurden 

zugunften des St. Matihäi⸗Krüppelheims durch 
FIrl. Klara Werner 60 M. geſammelt. Herzlichen 

Dank und Gottes, reichſten Segen allen, die ſich 
an dieſer Spende beteiligt haben. 

Paftor J. Dietrich 
Die Koſtgänger der Stadt. In der letzten 

Zeit ließen ſich in den ſtädtiſchen billigen Küchen 
5000 neue Koſtganger einſchreiben. Obwohl die 

Zahl des gegenwärtig täglich verabfolgten Mittag 
efſen (52515) die im Haushaltsplan des Küchen 

komitees vorgeſehene Anzahl bereits um 7515 
Aüuberfleigt, hat dieſes Komitee ſich entſchlofſen, die 

Einſchreibung trotzdem nicht zu erſchweren, da die 
von der Geſundheite deputation in Angriff ge⸗ 

nommene Kontroͤlle des Vermögenẽ ftandes des 
Koftgänges die Anzahl derſelben ſowie ſo ver—⸗ 

ringern wird. 
NAeue Garteunbauſchule. Wie wir erfahren 

wird cçeplart, in Lodz eine Gartenbauſchule zu 
errichten. Die Schule ſoll zu Beginn des neuen 
Schuljahres in Karolew eröffnet werden und 

zwar auf den Grundſtücken von Plthal, auf 
denen ſich ein großer Obftgarten mit Orangerien 
u. a. befinden. 

Wegen Herftellung und Verbreitung 
kommur iſtiſcher Flugblätter hatten ſich vor 
dem Lodzer Bezirkegericht Samuel Weißbort 
(44 Jahre alt), Pinkus (29 Jahre alt) und Wein⸗ 
traub zu vetantworten. Am 21. Juli entoeckte 

die Polizei in der Druckerei von Weißbrot (Pe⸗ 
ritauer Siroße 60) 2000 bereits gedruckte Flug⸗ 
blätter kommuniſtiſchen Inhalts, in welchen das 

Lodzer Vollſtreckungskomitee zum Aueſtand und 
zum Kaumpf gegen die „dunklen Kräfte der Reak⸗ 
tion in Europa“, die ſich gegen die Sowjetregie 
xung in Rußtand vereinigt haben, aufforderte. 
Durch Ausſagen von Sachverſtändigen wurde 
nachgewieſen, daß die Flugblätier in der Buch⸗ 
druckerei des Angeklagten Weißbort hergefiell⸗ 
worden ſind. Das Gexricht verurteilte ihn zu 6 
Monaten Feſtung?haft unter Anrechnung von 
5. Monaten Unterfuchungt haft. Weimraub und 
Pinkus halten ſich vor der Polizen verfleckt und 
erſchienen zur Getichtsverhandlung nihlt. 

Aus der Zaft entlafſen wurden, wie uns 
Herr Reichstagsabgeordneter Spicker mamn ſchreibt, 
nicht alle 11 wahrend einer Kommuniftenver⸗ 
ſammlung verhafteten Perſonen, ſondern nur 6. 
Obwohl Herr Abg. Spickermann nach wieder⸗ 
holten Vorſtellungen vom Stars ſten von Lodz, 
Herrn Ibrozek. die Verfſicherung erhalten hai 
daß alle 11. Verhaftete entiaſſen werden, ſind 5 
davon im Gefängnis weiter zurückgehalten wor⸗ 
den. Ihre Namen ſind: Arnold Klimm. Karl 
Rolle, Caſar Buriſch, Karl Walter, Gebauer. 
Mit Ausnahme Walters, der ſich im Kranken⸗ 
hauſe befindet, ſind ſämtliche Verhaftete im Ge⸗ 
fängnis in der Brzezinſkaſtraße untergebracht. 

Ortsſtatut fſür die Errichtung von 
Bäckereien. Die Baudeputation des Magiſtrats 
hat den Entwurf emes Ortsftatuts für die Er⸗ 
richtung von Bäckereien und Konditoreien qaus⸗ 
gearbeitet. 

Verurteilung wegen Duldung des Fa⸗ 
zardipiels. Seit einer gewiſſen Zeit werden 
die Polizeibehörden davon in Kennnis geſetzt, 
daß ſowohl in Privathäuſern wie in öffenilichen 
Lokalen dem Kartenſpiel geirbut wird. Es wur⸗ 
den da Hunderte, ja Tauſende verfpielt, nicht 
nur eigene, ſondern auch anvertraute Gelder 
Die Behörden warfen daher ihr Auge auf dieſe 
Spielkreiſe und nach langen Bemuhnngen gelang 
es ihnen, in der Reſtauration von B. Karpinſki 
in der Petrikauer Straße 165 eine Spielhölle, 
zu ermitteln. Karpinſti kam nun vor das Lodꝛer 
Bezirksgericht, das ihn zu 200 Mark Straf⸗-ah— 
lung verurteilte. Sein Lodal wurce geſchlofſſen. 
Karpinſli meldete Berufung an 

Kleine Vachrichten. Aus der Wohnung 
von Chaim Berecki (Lipowaſtraße 31) wurden 
Gegenſtände im Werte von 5005 M. ceflohlen. 
— Dem an der Wodnaſtr. 52 wohnenden Ta—⸗ 
deudz Jaſierſti wurden Wurit⸗ und Fleiſchwaren 
im Werte von 6000 M. entwendet. — In das 
Hutgeſchäft von „Stephanus“, Petrikauer Straße 
152, drangen Diebe ein und entwendeten Hüte 
im Werte von 858000 M 

Cheater unhc Ronzente 
Abendkonzert in der St. Fohannis⸗ 

kirche Der Ruf des Geſangvereins der St. Jo— 
hannisgemeinde: Kommt, helft den Armen un⸗ 
ſerer. Gemeinde zu Weihnachten beſcheren! 
ift nicht ungehört verklungen. Das Gotteshaus 
war vorgeſtern abend vollbeſetzt von Freunden edler 
Mußl, die zugieich ihr Schärflein auf den Altar 
der Nächſtenliebe legen wollten. Sie haben ihr 
Opfer gebracht; ihre Willfährigkeit wurde reich 
belohnt. Das Konzert bot lauteren Kunſtgenuß. 

Muſikdirektor A. Türner leitete das Ken⸗ 
zert mit einem Vortrag auf der Orgel ein. Ge— 
waltig durchbrauſten die herrlichen Klänge Bach, 
ſcher Muſik den weiten Kirchentaum und riefen 
eine weihevolle Stimmung hervor. Unter der 
kundigen Leitung des Herrn O. Strauch ſang 
nun der Männerchor des veranſtaitenden 
Vereins den herrlichen Choral „Herr, gedenke 
unſer!“ von Janſen und bewies hierdurch. daß 
er lüüber ein gutes Stimmenmaterial verfügt, das 
auf hoher Kulzurſtuſe ſtebt. Frl. Clara Porſche 
ſang mit ihres ſchönen Sopran den ewig ſchö— 
nen Pfalm: .Der Herr iſt mein Hirte“ in der 
Stadlerſchen Bearbeitung. Ein klangſchönes Ba⸗ 
ritonſolo (100. Pſalm) von Herrn Robert Brän—⸗ 

tigam folgte. Mit gewohnter Meiſterſchaſft trug 
Herr Teſchner ein feines Adagio vor. 

Wie ein Lied aus anderen Welten klaugen 
die ewigſchönen „Sphärenklänge“ von Rubinſtein, 
die das Streichorcheſter des Schul⸗ 
und Bildungsvereins unter der Leitung 
des Muſildirektors Türmer zum Vortrag brachte. 
Die hohe künſtleriſche Stufe, auf der das noch 
verhältnismäßig junge Orcheſter bereits ſteht, 
möge ihm ein Anſporn ſein zu weiterer emſiger 
Arbeit im Dienſte der edlen Muſik. Das zweite 
Vortragſtück: Aſes Tod von Grieg, das ſtim⸗ 
mungsvoll ausgeführt wurde, ließ den Wunſch 
aufkommen, bald wieder das vielverſprechende 
Orcheſter zu hören 

Das wundervolle „Sei getreu“ von Blum 
ner, das nun folgte, ließ erkennen, welch ge— 
ſchulten Männerchor wir in den „Johann'tern“ 
doch beſitzen. Mit dem ſtimmungsvollen Liede 
Abts von der wundervollen, der heiligen Werh— 
nacht klang das ſchöte Konzert echt weihnacht 
lich aus. A. K. 

Freie Bühne. Einen untrüglichen Erfola 
erzielte am Sonntag Abend die „Lodzer Freie 
Büͤhne“ durch die Aufführung des dreiaktigen 
Luftſpielz „Das Recht der Frau“ von L. Fulda 
Die in der letzten Zeit zu verzeichnenden Fort— 
ſchritte der Spielzeſellſchaft bherechtigen zu der 
Annahme, daß die Mitglieder der Bühne an die 
Löſung ihrer Aufgabe mit vollem Ernſt herau—⸗ 
treten. Die vorgeftrige Aufführung beftätinte 
dieſe Annahme. Die Zubörerſchaft, die das 
Theater bis auf den letzten Plaß füllte, folgte 
mit ſichtlichem Intereſſe den Vorgängen auf der 
Bühne, wo die Varſteller und Varftellerinnen 
es verſtanden, dem Fuidaſchen Suſtſpiel, das 
einer echten Komik, verbunden mit einer feinen 
Satire auf die überſpannte Bildungsſucht ge— 
wiſſer Frauen nicht entbebrt, zu einem voll⸗ 
gültigen Sefolg zu verhelfen. Anerkennung ge⸗ 
bührt den Domen Olſa Richmoudt (Frna), Irma 
Thiede (Ludmillo), Etie Ebert (Hrethe), ſocdie 
die Herren Paul Köhler (Kerner) Edmund 
Rzeszowſki (Steinberg, Richard Zerbe (Hillner), 
Julius Arndt (Dr. Krauſeneck), Ferdinand Kurt 
(Baron Firnhoſen). Sämtliche Mitwirkende ent⸗ 
ledigten ſich ihrer Auſgabe in befriedigender 
Weiſe und erntelen reichen Beiſall. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Vom chriſtlichen Wohltãtigkeitsverein. 

Am Freitag fand unter dem Vorſitz des Herrn 
Vaftors Gundlach eine Sitzung des Verwaltuͤngs⸗ 
rats fſtatt. Es wurde der Bericht der Reviſions⸗ 
kommiſſion über die Beſichtigung des Greiſen 
heims und Prüfung der Kaſſenbuüͤcher desſelbenhe 
zur Kenntnis genommen. Die Kom miſſion 
äußerte ſich über die Tätigkeit des Komitees des 
Greiſenheims anerkennend Das Mitglied des 
Verwaltungsrates, Herr Kaminſki. erftattete Be⸗ 
richt über den am 10. Derember im Lodzer Be— 
zirk?gericht verhandelten Prozeß detr. den von 
den Verwandten des Kaufmanns Sprzonc;kowſti 
angefochtenen Teftaments des letzten. Das Ge— 
richt wies die Anſpräche der Zwilkläger ab. 
Auf Grund eines Schreibens des Komitees des 
Anna⸗Marie⸗Hoſpitals wurde beſchloſſen dieſem 
5000 M. auszuzahlen Ein Schreiben des 
Magiſtrats wurde zur Kenntnis genommen, wo 
nach dem Nachtaſyl eine Beihilfe von 5000 M. 
für Auffriſchungsarbelten bewillig? worden ſind. 
Der Magiſtrat unterhandelt genenwärtig mit dem 
Verein wegen Ankauf der in der Przejazditr. 26 
gelegenen Vereinsteehalle. Es wurde eine 
Kommiſſion aus Z Perſonen gewoͤhlt, deren Auf—⸗ 
gabe es ſein wird, die zur Aufnahme in das 
Greiſenheim beftimmien Greiſe auszuwählen. 
Die Weitnachtsbeſcherung im Sreiſenheim iſt 
auf den 23 Vezember fefigeſetzt worden 

Geſtern nachmittax um 41/, Uhr fand die 
Izhres Generaloerſammlung des Vereins ftati. 
Sie wurde vom Vorſitzenden, Herrn Paſtor 
Gundlach eröffnet, der in kurzer Anfprache die 
finanzielle Lage des Vereins ſchilderte, die bei— 
läuſig bewerkt, ſehr kritiſch ift. Redner wies 
auf die Schritte hin, die der Verein zum Zwecke 
der Aufbriugung von Geldmüteln einleiten will 
Die Anweſenden wählten Herrn Paſtor Gundlach 
zum Leiter der Verſammlung. Dem hierauf ver' 
leſenen Tatigkeilsbericht des Vereins ir das Jahr 
1918 entnehmen wir, daß dieſer 33 332 Perſonen 
mit ſeiner Fürſorge bedenkt und zwar: im 
Greiſenheim 354. in der Wöchnerinnenklinik 25, 
in Kochanuwla 331, im Nachtäſyl 6031, im un 
entgeltlichen Amſulatorum 20 532, in 3 ſtindor 
heiwen 650 Kinder, im Anna Warien Hoſpital 
1420 Kinder, in der Handwerkerſchule 150 kinder, 
im uunentgeltlichen Ambulatorium 5129 Kinder. 
Untecr der Obtzut des Vereins ſtehen 11 Anftal— 
ten. Das Buͤdaet des Vereins für 1918 weiſt 
eine Umſatzſumme von 760 467 M. auf. Das 
Budget für 1919 ſieht in den Einnahmen und 
Auszaben 891 000 M. vor, der Fehlbetrag be⸗ 
rägt 528863 M. Der Vorſitzende gibt bekannt, 
daß die Sportvereine ſür den 5. Januar 1920 
die Veranſtaltiung von Sportfeſten zugunſten des 
Vereins zugeſagt haben. 

Die Genexalverſammlung gab ihre Zuftim⸗ 
mung, daß dem Vorſitzenden auch fernerhin 
500 M. monatlich zir Verſügung ſtehen ſollen. 
Dle ansſcheidenden Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
raſes: Paſtor Gundlach. J. Jarzembowſki, A. Zieg⸗ 
ler und Prälat Tymienick! werden wiedergewähü. 
In die Repiſionskommiſſion wurden gewählt die 
Herren: Lenartowicz, Richard Pfeifer, Schreer, 
J. Wiereszezynſti und Karl Wiertſchitzki. Zu 
Ehrenmitgliedern des Vereins wurden gewählt: 
Pfarrer Älbrecht und Herr Schöpke. Dem An⸗ 
trag um Annahme des Vermächtniſſes des ver⸗ 
ſiorbenen Direttors Krol in der Höhe von 
10 000 M. wurde beigeſtimmt. Der Vorſitzende 
Herr Paftor Gundlach, berichtete über die Lage 
der Irrenanſtalt Kochanuwtau“ und über die 
Abficht, Schritte einzuleiten, um dieſe Anſtaltl zu 
oerſtaatlichen. Redner glaudt, daß dieſe Anſtalt 
von der Wojewodſchaft übernommen werden 
dann. Dieſe Frage ſowie auch die Angelegen⸗ 
heiten der Handwerkerſchule und des Anna⸗Marien⸗ 
Hoſpitals wur den beſprochen, jedoch wurde darüber 
kein Beſchluß gefaßt. Bezüglich des eoentuellen 
Verkaufs der Teehalle des Vereins wurde der 
Verwaltungsrat ermächtigt, dieſe Sache zu er⸗ 
ledigen. — Um 6 Uhr wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 

Vertagte Hauptverſammlung. Die Ge⸗ 
neraloerſammlung der Mitglieder des Deutſchen 
Gqemnaſialvereins konnte infolge zu geringer 
Beteiligung nicht flattſinden und wurde auf 
den nächſten Freitag 5 Uhr nachmittags vertagt. 
Ohne Räückſicht auf die Zahl der Erſchienenen 
wir) ſie an dieſem Tage beſchlußfähig ſein. 

Im Kirchengeſangverein der St Tri⸗ 
nitatisgemeinde findet heute, Dienstag abend, 
um 8 Uhr, Geſangübung ſtatt. 

Im Geſfangverein,„Konkordia“ fand am 
Sonñtag die Jahreshauptverſammlung ſiatt. Die 
Sitzung wurde um 51/, Uhr vom Vorſitzen)den 
Herrn Czworowſfki in Anweſenheit von 42 Mit⸗ 
gliedern eröffnet. Nach Verleſung der vwieder— 
ſchrift über die letzte Monatsſitzung wurden durch 
geheime Abſtimmung folgende Herren als Mit⸗ 
glieder in den Verein aufgenommen: Roman 
Gärtner, Ludwig Finnbruch. Jakob Roh, Karl 
NRimmich und Alfons Hoch. Nach Bekanntqabe 
der Niederſchrift über die letzte Jahres haupt⸗ 
verſammlung und Erſtattung der Berichte des 
Kaſſterers und der Revifſionskommiſſion wurde 
die bieherige Verwaltung entlaſtet, worauf dieſ⸗ 
ihr Amt niederleate. Zum Leiter der Verſamm— 
lung warde hierauf Herr Engelbert Volkmann 
gewählt, der ſeinerſeits zu Beſißzern die Herren 
R. Ritter und E. Kaiſer und zum Schriſtführer 
Herrn O. Kahlert berief. Die hierauf vorge⸗ 
nommene Neuwahl der Verwaltung hatte folgen⸗ 
des Ergebni: Vorſitzender: Johann Theodor 
Cyworowjki; 1. Vorſtand: EdmundGall; 2. Vor 
ſtand: Actur Hoch; 1. Kaſſierer: Joſeſ Fritſchke; 

2. Kaſſierer: Oskar Roſenau; 1. Schriftführer“ 
Oskar Kahlert; 2. Schriftführer: Roman Alt⸗ 

mann; 1. Wirt: Reinhardt Lange; 2. Wirt: 
Robert Hopfe; Archivare: Richard Ritter und 
Julius Stoß; NReviſſionskommiſſton: Johann 
Janik, Olto Kainath und Ernft KRichter. Nach 
Beſprechung verſchiedener innerer Angelegen⸗- 

iten wurde die Sizung um O/, Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. 

Vereinigung deutſchͤngender Gefang⸗ 
vereine in Polen. Am Sonntag nachmittag 
fand unter Leitnng des erſten Vorfitzenden, Lud 
wig Wolff eine Verwaltungsſttzung ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde: 1. Von jedem zur Vereini— 
gung gehörenden Gefangoerein zwei Herren des 
Vorftandes und die Dirigenten zu einer Sitzung 
einzuladen, die am 11. Januar 1920 um 3 Uhyr 
nachmittags im Lokale des Kirchengeſangvereins 
der St. Johannisgemeinde in der Nawroiftraße 
31 ſtattfinden und in der über die Veranftal— 
tung eines Konzertes der Vereinigung näher be⸗ 
raten werden ſoll; 2. den Vorſchlag des Herrn 
Paftors Gundlach, daß alle Vereine zu gunftea 
des Armenhauſes des Lodzer chriſtlichen Vohl 
tätigkeitsvereins hin ein Vergnügen veranftalten 
ſollen, zu befüͤrworten und 3. der Einladung des 
Lodzer Geſangsereins „Konkordia“ zu deſſen 50- 
—— Jubiläum am 31. d. M. Folige zu 
eiften. 

Aus der Heimat. 
Alexandryvw. Gaunernnweſen. Inm 

letzter Zeit treibt auf den hier monatlich ſtalt- 
ſtndenden Jahrmärkten eine Gaunerbande ihr 
Unweſen, die im Kartenſpiel die Einfältigen und 
Gewinnſüchtigen das Geld abknöpft. Auf dem 
letzten Markte am Donnerstag kamen einige der 
artige Fälle vor, bei denen die Polijei einſchritt 
und das Geld den Verliexern zurückzab, U. a. 
wollte auch ein hieſiger Bäckereibeſitzee fich bei 
dieſem Spiel bereichern, fiel aber herein, und 
verlor dabei 2000 M. 

Brzeziny. Vom Elektrizitätswerk 
7 Tenerüngszulagen für die Ma— 

giſtratsbeamten — Neuer Schöffe. 
Volksbäder. — Selbfltverwal— 

tungskurſe. Die Stadtverordnetever⸗ 
ſammlung befaßte ſich mit der alſen Geſchichte, 
die immer neu iſt — mit dem Elektrizitärswerk. 
Im vergangenen Jahre brachte dieſes ftädtiſche 
Unternehmen einen Fehlbetrag von 36000 M. 
Aus dieſem Grunde wurde das Elektrizitätswert 
im Oktober d. J. einem Herrn W. Salonek in 
Pacht gegeben. Obwohl der Magiſtrat den 
Pächter mit Kohlen verſieht, iſt das Werk keinen 
Tag regelmäßig im Betriebe. Aa der fort 
währenden Störung ſoll die Dampfmaſchine 
ſchuld ſein, die ewig ausbeſſerungsbedürftig ift 
Bei der kärzlich vorgenommenen Beſichtigung der Ir ſtallationen und Zähler durch einen Fachmann 
hat ſich erwieſen. daß dieſe ſich in äußer ver⸗ 
wahr oftem Zuftande befinden, und daß dadurch 
vlel Strom verloren geht. Infolge der Kohlen. 
teuerung warde beſchloſſen, den Prels füt die 
Lieferung des elettriſchen Stromes um 1000/. 
zu erhöhen. — Infolge einer Ein zabe der Magi— 
ſtratsbeamten wurde dieſen eine Teuerungẽ zulage 
von 10 -200/, und die Aus zahlung eines 13. Gehalis 
bewilligt. — Anſtelle des nach Lodz übergeſiedel⸗ 
ten Herrn Ch. Grünfeld wurde der Buchdruckerei⸗ 
beſttzer M. Selig zum Ma giſtratsſchöffen gewählt. — 
Auf Antrag der Kreisabteilung wurde be— 
ſchloſſen, Volksbäder einzurichten. Die Kreis— 
abteilnng ſpendete zu dieſem Zvecke 2000 M. — 
Die Kreisabteilung hat beſchloſſen, für Mitglie⸗ 
der des Gemeinderats, Stadtverordnete, Vögte, 
Gemeindeſchreiber, Bürgermeiſter und Magiftrats⸗ 
ſekretäre, dreiſägige Selbftverwaltungskurſe zu 
veranftalten. Es werden Vorträge über Gemeinde 
und Kreisſelbftver waltung, Gemeindeunternehmun⸗ 
gen, Wegebau, Geſundheitsweſen, Feuerlöſchwe⸗ 
ſen uſw. gehalten. Die Kurſe werden vom 
18. bis 20. d. M. dauern. 

Celegramme. 
Umnz Poleußs Erenmzen. 

Gereralſtoababericht vom 15. Dezem; 
ber 19819. 

btuniſch-weißrufſiſche Front: 
Ein feindlicher Augriff auf das Dorf Dworzesz 
nördlich von Dryſſa wurde abgewieſen. Weſtli 
der Dryſſa finden für uns günftige Patrouillen- 
kämpfe ftatt. Bei Bobrujsßt wurde der Feind 
in einem dreiften Ueberfall auf Katew vollftändig 
geſchlagen, wobei 2 Geſchütze mit Geſpann und 
Munitlon erbeutet ſowie 200 Gefangene gemacht 
wurden. 

Im Podlaſiſchen Abſchnitt am Ptyez feind⸗ 
liche Artillerietätigkeit. 

Wolhy yniſche Front: Ruhe. 
Der ſtellnextretende Cheſ des E⸗neralflab; a 

Daller, Oberſt 
Zur oſtgaliziſchen Frage. 

Lemberg, 15. Dezember. (Pat.) Der 
Präſident der Siadt Lemberg bereitet eine croße 
Manifeftation gegen das Proviſorium für Oſt⸗ 
galizien vor. An dieſer Aktion werden ſich 
weite Kreiſe der Bevölkerung beteiligen. 

Die Heizſtofffrage auf einem Kongreß 
in Paris. 

Paris, 15. Dezember. (Pat.) Le Journal“ 
meldet, daß heut in Paris die Tagung eines 
Kongreſſes unter Teilnahme der Vertreter von 
22 Stoaten begonnen hat, der ausſchließlich die 
Heizftofffrage zum Gezenſtande hat. 

— —— 43 
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Wilſons Befinden. 
Waſhington, 15. Dezember. (Pat.) Der 

Geſuundheits zuftand des Präſidenten Wilſon befſert 
ſich andauernd. 

Rücktritt des ſpaſniſchen Kabinetts. 
Nadrid, 15. Dezember. (Pat.) Das 

ſpaniſche Kabinett hat ſeine Demiſſion ein 
zereicht. Data übernahm die Bildung eines 
vneuen Kabinetts. 

Warſchauer Böorſe 
Woar ſchau, 15. Dezembe 

J 15 Dezember; 13 Dezew be⸗ 
Obl.d.SEt. Worſch. 

V auf M. 100 — 88. 86 ⸗ 99 00 
121/..22- 50 

ſcudbriefe d. 180.20- 75-178.75 182.00 
Agrarb. A. d B 1681604 180. 76 66 

V. audbreirte dee 
Stadt Naorſchau 211 210,20 7æe0 228. 0 

æcf M. 000 u. 100 —50 20900. 26 

RNſar obrlefe d. 192.0 193.00 
Srladt Varſchan 60 152.25 

auf M. 2000 u. 1000 185 — — 
Pfaubbrieſe b. 154.50 ⸗ 155. 00 

Stadt Lodz 650- 7 156 — 
Zarerrcen ten 148 130 50 

& Mter I147 65144 50. 146 138. 50 - 143140 
Dnuccrahel 12000. ed 62. 50 60. 75 49.650- 49. 25 

Damaruke 2Âν 46 465 60 
—— 8.00 9.10 86l·8 
Schweizer Franls 18.75 
— —— 390 20.50 
Dollar 9. 00 o1 
Memne Rubelnoten — — 
—A 77. 50 752 76 75 50 -76.50 
Ruwäniſche Lei 2.80- 2. 82 
Daniſche Kroneun — 19 

— 

Geſellſchaft der Muſikfreunde 

Saiſon 1919 -20 
Mittwoch, den 17. Dezember 1019, um 81/, Uhr 

XII. (XVI.) Ronzerit 
Emma Altberg Elavier), K. Sonnenberg (Geſang). 

— 

Lotterie des Haupthilfsausſchufl⸗s 
(R. 6. 0.) 

s. &la ſſe. 11. Ziehungsran 
MOhne Gewãhr⸗ 

M 260 ffielen auf folgende Nummern 
10 161 56 16 63 267 7 98 62 652 616 746 41 9 

812 924 1 1082 5 2309 1603 212 90 30 3 447 5 566 17 
623 52 735 21 95 861 66 912 13 94 2150 36 66 270 
74 332 24 3V aABs 543 31 19 99 65 914 6 66 3151 262 
29 4 410 80 732 849 40 819 874 1012 42 69 261 42 
726 810 18 5055 141 93 231 86 40 340 491 69 861 
2 20 910 47 37 6028 7 92 95 199 200 24 367 74 466 
27 6383 729 35 91 852 61 2 74 14 50 968 58 7018 351 
407 600 37 767 80 8808 932 8063 173 7 30 76 222 61 
482 740 9 6 868 971 0039 32 281 62 370 694 55 636 
80 820 17 68 47 908 4 10003 45 125 59 248 309 493 
82 60 36 98 626 30 7b60 91 875 48 989 79 75 11119 
213,72 67 98 400 542 53 908 86 eſ 91 735 917 82 
72018 48 51 321 7 5614 44 710 57 74 891 13080 48 
27 85 14 220347 400 2 660 12 84 28 623 817 917 93 
1000 2 10 V I90 218 391 83 460 60 5180 44 620 669 
708 872 889 71 63 86 98 15160 293 360 461 503 845 
16054 87 78 188 248 262 488 16 9 592 81 72 57 666 
3 57 72 718 823 21 48 47 65 40 971 41 67 17021 187 
215 326 44 74 517 29 722 31 822 18036 155 55 38348 
42 30 11 5659 88 20 618 58 737 867 45 10662 1 169 
6 68 221 345 24 6525 603 65 771 692 6876 87 62 8972 
20243 9 96 333 96 5 85 417 20 53 28 6015 43 21 
45 66 752 871 29 998 21127 30 202 98 450 500 8780 
61 79 823 969 690 13 221238 322 486 42 51600 21 
40 670 8 787 23 854 23046 65 374 439 32 90 75 664 
62 612 785 94 816 2048 121 29 93 13 80 200 384 55 
420 38 43 98 554 786 948 89 16 55188 214 33 62 884 
485 82 624 771 67 86 927 24 26010 78 901 166 21 
26 270 28 33 231 64 511 70 a48 611 873 840 40 
27082 190 31 5 216 353 61 58 39 464 62150 616 6 
723 896 0 32 992 28092 33 151 30 31 211 45 339 34 
92 460 63 67 500 59 79 715 50 14 75 800 90 28 25 29 
940 74 29092 66 142 9 64 268 300 18 464 37 514 18 
38 651 861 47 46 59 238 71 131 210 83 321 43 83 
636 707 850 1 46 931 84 40 49 81072 114 78 98 51 
33 17 80 536 70 72 789 32 65 882 1 249 12 3200 
19 88 112 20 290 15 44 463 71 563 3 680 998 59 32 75 
762 5 60 888 62 8974 33010 60 41 263 497 96 4 518 
4 678 68 65 20 774 836 63 945 31048 383 185 238 99 
301 480 682 664 725 12 880 86 93 900 12 49 35065 

—8W 

We 
— 

——— 

— 

Die Eſperantokur ſe 

71 164 35 657 66 233 48 69 28 4907 56 39 660 611 729 
99 63 865 9226 87214 8 382 465 684 99 45 64 
4 38140 12 22 44 214 30 320 95 536 28 88 87 666 
7 721 87 81 860 61 74 17 29068 7 Us 76 2t3 372 
97 470 86 56553 60 671 56 3 99 86 818 46 100012 4 
36 183 206 359 437 18 597 602 36 738 884 16 1081 
99 41 88 10 100 260 31 41 82 388 12 450 3567 6711 
27 705 866 966 68 18 86 69 90 42001 238 318 86 90 
448 567 4 62 7260 826 9 900 22 83 911 44 61 62 
43058 163 202 387 5 18 486 5629 685 7 18 713 7227 
878 87 10 oss 73 140 36 40 28 79 223 50 336 63 
417 45 586 68 3 624 778 88 840 51 62 939 20 99 
45016 4 97 12 100 348 38 5642 81 683 21 798 858 30 
46067 67 76 60 338 1893 571 63 8 7240 8 61 ess 0⸗ 
17013 159 247 586 222 33 20 28 489 26 617 84 8 748 
84 868 14 939 89 48080 67 96 143 27.4. 278 838 64 
91 339 83 485 568 10 57 764 8 92 7 868 650 628 5 67 
18092 91 25 46 140 8 28 244 393 68 9 4009 532 28 91 
42 615 86 720 81 50 886 604 943 50014 38 200 360 
82 70 471 74 33 543 265 683 69 66 769 7 869 8084 8924 
51137 231 78 92 203 499 30 697 3 40 43 668 77 16 
765 802 18 62 888 4 10 969 82 52082 18 20 21 128219 
53 350 54 426 7 56 578 37 39 610 934 322 17 W60 77 61 
865 900 51 18 33065 56 56 17 88 62 274 12 861 44 
427 6566 85 89 665 98 69 710 44 808 54062 21 1(056 
87,9 13 241 21 86 307 4e 35 330 73 86 635 88 707 
876 943 55065 68 1465 48 82 267 69 66 328 66 412 8 
575 2 21 714 862 87 778 58 s08 ↄ30 1 56085 146 
189 23 222 267 39 444 80 22 56470 40 661 53 84 918 
57038 141 67 265 365 444 87 634 13 0 311277 93 
930 19 58183 15 60 4 284 20 26 82 351 43 640 28 
632 82 77 62 47 31 88 741 38 728 896 413 7 71 41 
5058s 193 203 12 37 381 419 2 4 79 38 723 629 27 
690 710 812 8047 90 911 70 68 60078 141 221 28448 
3 25 683 1626 86 769 95 35 871 841 32 6107 85 2 
170 88 224 368 48 72 612 653 97 280 29 877 68 994 
82 62061 176 55 838 3 241 833 3 58 77. 443 10 548 
603 707 851 927 76 63089 5 87 176 74 2665 42 48 18 
399 64 400 38 29 634 777 869 63017 30 100 18 97 
213 55 398 491 78 78 560 61 723 699 70 22 7185 804 
539 45 92 65032 20 170 14 79 84 200 18134 58 886 
64 4 73 625 47 69 16 746 883 7 908 66070 3 170 68 
40767 37 523 630 6 816 214 57 36 83 20 89 16 
67070 51 653 1783 76 264 103 469 66 86 30 661.33 6656 
732 58 88 25 28 71 809 65 1164 89 820 383 28 38 94 
68024 132 76 18 288 83 320 425 4 5639 39 35 33 725 

* 

his Geſchenle 
Billigſte Sinkaufsquelle für: 

Reiche Auswahl amerikaniſcher Schuh empfiehlt: 

das Handels-Rommissionshaus 

54 074 9 69016 30 96 20 61 880 1 7166 12 256 9 
402 5209 605 477 816 965 8 

70 
172 77 246 48 369 92 
70000. 

Freie Buhne“ 
(Gachodnia⸗Straße 658) 

Leitung: Hein rich ZiImmer naunn. 
Dienstag, den 16. d. M., 8 Uhr abends. 

—002 — Donnerstag. den 18. dis. Mis 
um 8 Uhr abends: 

Aulãß lich des 160. Geburtstages Schillers 
Im VBrogramm: 

J. I. 
J. Arndti. Heunich Zimmercaaun 

Prolog. vomeg lherbhillel. 
* III. 

Szenen aus Schillers Kabale und Liebe aud Wil⸗ 
helm Tell“. Mitwirtende: Fr. Vr. Sienzel. P. Abie 

und P. Rzeszowſki. 
IV. 

Franciska v. Cſchirſchnitz⸗ DUhne 
Kezitation Schillerſcher Dichtungen. 

Karten ſind am Montag und Dienstag von 111upd 
6—7 uUhr nachm ab an der Theaterkaſſe zu habea. As 

Sereusgeber und vercnatwortlicher Rebettene 
Hans Krleſe, Lodz. 

ODrtadc; Lodzer Druckerel“, Vetrikauer Strabe c. 

orr Ludig fa 999 Srezialarzt ſut Saut⸗ 
xnad SBeſchlecht rrancec 

anpf. d. 10 12n. ——— Uhr aacht / 
Aawrot⸗Straße A. J. 

Or. mod. * Seidenwaren, Kosmotik.Artikol, Maviero, 
ſalanteriewaren, Seifen und planinos, harlottoe kigor 

Trikotagen franzõsischo Parfüms Noton Seburtshitfe an 
Fraueunkraukheiten 

Dlugaftr. 46 (Ecke Zielonc 
Embfanakt. von ⸗ Ur nachw. 

Aelteſter Feloſcher 
4796 

in polniſcher Sprache beginnen Anfang Januar. Anmeldungen 
nimmt b reits die Kanzlei des Lodzer Eperantovereins Dlnaga⸗ 
Sitrafuſe 90, Montags und Donnerstags von 8 — 10 Uhr ab 

Vetrikau 
L. Drutowski & Comp., 

er Straße 
—— — — 

JAhrumowit 
Petrikaner Straße X 2. entgegen. 474 

Als 

Weihnachtsgeſchenk 
Koſtumſtoffe Socken 

Bluſenſtoffe Damenkragen 
Schũrzen Chawls 

Strümvft geſtrickte Jacken 
kanfen Bie am güuſtigſten bei 

E. Waſtehube, — Petrikauer Straße 100. 

— — ⸗ 

Chriſtbaumſchmuck 
aus Slas, Watte und Lametta 

Chriſtbaumſtünder epuzeer 
— Spielwaren 

empfiehlt ſowelt Voxrat reicht 

J. Wollmann, bellllauet blt. 122. 
———— 

Tebenmittel 
Große leiſtunge fählge Firma in Holland ſucht Verbindung 

mit Kreſſen, Stadien, Induſtrie uſtw. für Lebensmitiellieferung 
aller Art Such ende iſt Liefeiantin mehrexer deuiſcher Stadiver. 
waltungen. Allreditloſtellung möglicht in Holland erbeien 

Anragen werden oermltielt duich die Frma 

E. Gernert KC. Ex⸗u. Import 
Tel. Adr. Gernerteo Hannover. Fernſpr Ne. 8001. 4778 

Die mechaniſche Weberei 
von Theofiel Schütz 

in Konſtantinow 
wird in Betties giſeßt und nimmt in dieſes Fach 
gxhlagende Arbelten an. Daſelsſt ſind auch einige cusl. 
Stühle 7Ner zu verpichten oder zu derta fen 37760 

Naufe 

uhe Puſtſtpſtuümete 
Alfred Leſſig, 

Aawrotſtraße Ar. 22. 

— 3Rt beehrt fich hiermit ihren Aktionären bekannt zu geben, 
nachmittags 4 Uhr im Lokal der 

eine 

außerordentliche 

—„VVVV 
ſtattfinden wird. 

Tagesordnung: 
Bexicht der Verwaltung über die bisherige organiſatoriſche Tätigleit ſowie 
uber die Geſchäftseröffſung der Geſellſchaft. 

2) Beſtätlgung der Juſtruktionen für die Verwaltung, 
ſchüß und den verwaltenden Direltor. 

8) Anlrag betreff. Erhöhung des Anlage Kapitals. 
9 Antrag betreff. Anlage der Kapitalien der Geſellſchaft. 
5) Antrag betreff. Ankauſ eines Immobiels 
6) Antraͤge der Mitglieder 
Sollte die außerocdentliche General-Verſammlung 

Stande kommen, ſo findet ſie in 2. Termin am 20. Januar 
in demſelben Lokale ſtatt und iſt ohne Rückſicht auf die 

daß am 185. Januar 1020, 

Codzer Handelsbantk, Koseiuszki Ar. 15 

n denin u neumenne 

den Vollziehungs Aus⸗ 

im 1. Termin nicht zu 
1020, nachmittags Uhr 
Anzahl der angemeldeten 

470 
—— — — 

un bhſohhen 
verlangt, Geld, Briefe, Grüße usad ſonſtige Nachrichten von Verwandten, 
Bekannten und Freunden erhalten will, wende ſich al ich per Adreſſe 

Nortis Jilliumg 26 Veſt Uh 6t. Rew Hotl U. 5.h. 
Sämtliche Gelder garantieri ducch: 

4795 — Am 
—I ———— — a — 

—ãAeE — 

Meil 
sriea Bxpress Co. 
—* 8 

* —RE 

Fürberei aud Bleicherei 
vn E. Roſenberg, Sreonfa 5 

bleicht und färbt aller Art Garne und Strümpfe zu 
mäßigen Preiſen. Es wird ſchnell zud trocken ausgefuhrt. 

Geſucht werden von pünltlichem Zinkzahler und gegen ſichere 
Garantlen auf nur kurze Zeit 

810000 M. 
Gefl. Angebote unter „J. 100 aa die Geſchäftsſt. dis. B. 4780 

Für VEHNACHTEM 
emb fehlen 

PAPIERMASCHE 
VISTEMARIENM 
BRIEFFASIERE 

Potorsllgo & Schmolke, 
o0 Petritaner Sitr. 90. 

— 

44 R. J. 

Erlef aus der Veſchaäfteſt. dieſ⸗s 

— DD— ((tii 
mit 20 Webſt. und 30,000. Maꝛk ſucht zur Bründung eines Fabri⸗ 
lations⸗Geſchäſtes einen Kompagnon 
Kauffmaun bevorzugt Off. bei. m. unier 
G chäſteſtelle dis Bl. niedenulegen 

mit 40 — 6,000 Mart, 
„Gründung“ in der 

4594 
Wir ſuchen zum Antritt per 1. Januar n. J. eine ruchtige 

Buch halterin 
mit mehrjähriger Praxis, der deuſchen und polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift volite mmen mächtig. Stenogradhie und Sahreib. 
maſchine Bedingung. Gefl. Bewtibengen mit Gehaltsanſpraen 
Lichtbild unt Zergnie abſchuften erbitten Landw. Zentral⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Poznañ, Fillale SRODA. 4776 

Gärtner 
ſucht paſſendes Grundſtück zu pachten, ca. 8 bis 6 Morgen groß 
mit Ob ſigarten und Gebäuden in Lodz oder nächſter Umſe gend 
Gefi. Offerten unter Gartner an die Geſchu taſtelle dieſe⸗ — 

4.80 erbeten. 

— 

Ganze 
Wohnungs⸗ 

Einrichtungen, 
einzelne 

Msbeiſtucke 
Teppiche, 

Cuxusar tikel 
Muſikinſtrumente, 

Gas⸗ u. elektr. 
LCampen, 

Garderobe, 
Trikotagen, 
Manufaktur, 

Konfektion u. 
Galanteriewaren 

empfiehlt ab Lager und über⸗ 
Imut zum Komnuſſiontwveiſen 
Vertauf 

Agentur 
Kommisslonshaus 

„DAk 
petrikausr Str. 147. 

Bl. abzuholen 4709 

Briꝛef ladert in der Geſchãſteſt. 
dſe · Blates. 

Mohind 333. 
Brick abzutolen aus der Ge— 

ſchäf —n dis U. 

De. 8. Kantor 
Spezialarzt e 

ſer gant u. veuerhe Trarſhelta 
veggtac ** *8* 

——— 2 Vehandlung nit 
Quaralicht ſHaarauefec Slette 
ſation x. Maſſage. Kauten 
—X von 2 u. v. 6 

Damen d. 36. 

Ldaufbutſchen 
werden geſucht. Meldungen bei 
z. Terakcowski æ Co, Peri. 
kauer Str. Ol, zwuiſchen u 
Uthr morgens Aa⸗ 

Es werden ſo fort oder 
ſpäter geſucht: 

bluumpfuidenmen, 
füt Vandaaſchinen ſowie 
Arbeite rin ⸗en 

zum Splinnen von Wolle auf 
Spinntabera. Nut eiſt lange ön⸗ 
n en ſich ſchrit ich melden, P. Jan- 
kowska, PBozuaũ, allca Pd- 
gorua⸗· ÆA0. Elolel franeuaki) 

Ein 

Mädchen 
oder Frau, welche Waſch⸗ phitten 
kann, Siro geiucht. Waſcherei, 
Petrikauer Str. 12. 18 

Ein Rollwagen 
in guten Zuſtane zu kaufen 
gefucht. Off. unt. Rollwagen“ 
cn die Exp. iIſs. Bl — 
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Iu ſteiet Begtheifung fſüt dus ſünb 
guuch dem heuthmten Petle von 

Es gibt keinen Mann, der im „Cänzer“ 
nicht ſein eigenes Ich entoͤeckt, und es iſt 
unter der Sonne kein Weib vorhanden., 
das im Teben nicht ihren „Cänzer'““ 
habt hätte. 

ge⸗ 

CASINO 
daz Seute und anſoden folgenden Cagen: 

Felir Holländer 

dagegen erhöht. — Paſſepartouts ungültig. 
Der neueſte Volzer von DdannhKaden unter dem Vlel der Tönzer“ ijt an der Degtertaſſe zu hahen. 

—Tdus wunderdolle, padende acht⸗ 
üullige ſnodramg unter dem Jifel: 

Die Preiſe der Plätze für die erſte und zweite Vorſtellung bleiben unverändert, für die ettte Vorſtellung 

eranuzug —3 — — 
Manner⸗ . Sportſtofſe . eu⸗ 

erauzugſtoffe 43.* 
Soſen⸗ un. Futterſtoſſe —5 — 
Siuſen ſto e —9—7 do. v 

en⸗ ꝛa. Koſtũmſtoffe ·. 22. 
Ama ſchlagetũcher ·. 18.4⸗ 
Alpaceca F 2 —C 
Chebdiot, — —X per dice 5* ẽuie 
Lodz⸗ Petrikauer Strafße 84 
E.Front. H. Srebrenik. 

ſſendes Weihnachtsge 
ſchenk. Billiger Saiſon Re⸗ 

ſle⸗Ausverkauf. voſton, Cheviot, 
Korde. Velour, Tuche ſür Pelz, 
Aberzůge, Futterſtoffe, Wattelin 

Seide. Etamine, Weißwaren für 
Väſche, Batiſt, Barchent, Flanell, 
— —* Einſchutte, Metkal. 

RKaohwaren für Schürzen, Caſting. 
Allas Purbur. Sammet, deffire 
viel billiger, weil in Vrwat⸗ 

Eohnung. Kiliuſti (Widzew⸗ 
ſta) 40, Front, 2. Stod, B. 10 
rechts. —8 

F —Großer 
Velhnachts · Räumungs · 

Ausverkauf 7 Buchern jeglicher Ar, Chr iſt ⸗· * 
chmuck, Federhalter, 

8 hefte, did. Spiele 
Heiligenbilder uſw. 4759 

BSudhdlg. H. Bloehsehmidt 
Vrieijard Str. 1. 

Bequentl Sparſaml 

die ſüchen 
Watent Xr. 6410/12) 

milt Bacofen 

J * JZliliput 
* aus Eifenblech 

Mhetzer, kochen und braten 
gleichzeitig mit großer 

Erſparniẽ des Holzes. 

Verkauf in Lodz 
Ain den Eiſenwaren ⸗Hand 
A bmngen: Petrtkauer Straße 

— 45, 84 und 81, Neuer 
Ring ver. im voſe Gra⸗ 
tia · Demonſtration u. e7 
verlauf bei 
E. Boeſig 

Evangelie? a?t 8 

Eine Senſation der —— „bLines“ in Rom. 
Seute und folgende Tage: 

Der Blitzzug) 
Senſations⸗Drama in 6 Alkten. 

Es wirken mit: 

Anfang 5 Uhr nachmlttags. 
der ſtärſſte RNunn der VPelt — Jer jüngſte bchauſpielet — der Ungſte Pudel. 

47091 

Ofen 
für —* geſucht. Preisangebot 
mit —— an d. peage 
d Bl unter 

ſowie einzelne Möbel lauft man 
am billigſten bei Kaliũskie 
Ciesielsici, Petrikauer⸗ Str. 
Nr. 608, 1. Stock. Sonntags von 
2-6 geöffnet. 4445 

ſn i 
in gutem Zuſtande zu verkau⸗ 
fen. Wid ewſta⸗Straße 111, 
W. 18, 3. 2 4 Uhr nachm. 464i 

ſoloniglwatenladen 
verka ufen RewllaSttabe *. 

eu · Schle ſing. 

Elektro⸗ 
Motor 

2 e8 iſt preiswert zu verlaufen. 
Off bel man untar Motor“ in 
der Geſchafrsſt. d. Bl. abzugeben. 

Str. 46, beim Wirt. 

Elektr. 

Motor 
2 UP ju kaufen geſucht. Pauſka⸗ 

4782 

Kaufe 
alte Zähne, ahle 100 Marfk 
fin In altes Gebiß. Andrzeja⸗ 
Straße 7, —E linte, recht⸗ 
Dffiaine. Nabreane. 4800 

Kanufe 
—— 

dreiſe Walezauf tt 
Ar. 48, W. 6. 3880 

— Ein gut erhaltenert 4684 Möͤbel Ein B eleltr. ——* — 
Karboniſations⸗ ſolide, vollſtändige Einrichtungen M ot or —— —— — 

verſch. Lombardquittungen, Vril ⸗ 
lanten, Golb, Silber, ſowie künſtl 

die hochſten Preiſe Petrikanen 
—2 8, linle z. 2. Stod 
Kohn. Amt liche ——* 

Kaufe 
jede ãbertragene Garderobe, Pelze 
Möbel, Woſche und verſch. Haus⸗ 
geräte Zahle die vöochſten hreiſe 
Weinreich Benedyktaſtr. 19, Eck⸗ 
Augo Fontladen. 4616 

Kanufe 
ind zahle Nreiſe für Sril⸗ 
lauten, alt old, Silber, 
Diamanten, Verlen, Garde⸗ 
roben aud Lombardſcheine 
S. Millich, Lonfantineiſte. 7 
rechte Offlzine, L Stock 4802 

zu leihen oder zu kaufen geſucht 
Deulſche —73 Nawrot⸗ 
Straße Rr. 4767 

deroben. hlen di Preiſe. —33 
dadzta · Str. 7 ** Paſſage 
Zimmer N. V 4682 

Kaufe 
Pelzſachen. Dzielnaſtr. 

Nr. 10, Front, 1. Stod. 4766 

Kaufe 
Pianino 

2* gut. Hotel Viktoria, Petru 
auerſtt. 67 beim Portier. 4707 

ſãämtl. 

Kaufe 
Pianinos, Möbel, perſiſche v. 
gewbraliche Teppiche. Zahle die 
— Preiſe Hotel Vietoria 

—* Sttraße Nr. 67, 
Zlumer 7. 

⸗ 

Kaufe 
Pelzwaren 

Ible die höchflen —2 
—— vetrikaner 
Velz · Annahme 

Es wird ein 776 

Kino 
oder ein 

ſufftehals, 
vorgezogen Petrikaner Straße 
zu kaufen geſught. Angebote: 
Neff, Warſchau, Zkota 2814. aiueαιν M 4. 

R 

Heute 

— — 
Anfang um 3. 16 nachm 

Pteiſe ab 1 W. 
Ganz beſonderes Progtramm 

In Sa⸗ Tagebuch 
eines Hundes 

hocherſchůtt Drama in 3 Alten 
nach dem ſtimmungsvoller Noman 
von Jane Richepin. In der 
daupirelle der Vudel Tobh. 

NMax Linder, komiſch. 
8) Fraukreichs Kiuder im 

Kriege. 03 

Ein Lokal 
—*28 von 3 bis 4 Zimmern 

d von einem kulturellen Ve⸗ 
* rein zu mieten geſucht. Angebote 

ſind unter Kultur“ an die Se⸗ 
ſchäftsſt. d. Vl. zu richten. 4778 

Herr ſucht 
möbl. Zimmer 

bei chriſil. Familie· Sebaraihtit 
u event. Klavler gewünſcht, ſucht 

Jauch Klavier zu kauſen. Off mit 
Preis unter 88 N. 4356* an d. 
Geſchäftẽ ſt. d 4801 

nn— 
mit ſeparatem Eingang, elektr. 
Licht an beſſeren Herrn, eventl. 
mit Mittagstiſch zu vermieten. 
— Nt. 137, W. 9, 
Siock. Front. 4648 

Bekauntmachung! 
Zwei Lotterie⸗ Loſe der R. G. O. 
8. Aaſſe Nr. bba06 Se ic 
derloren gegangen und weirden 
hiermit für ungüllig ertlärt. Der 
ehrliche Finder wird gebeien ſie 
in der Exp. d. Bl. abie 4764 

Verloren 
auf der Dlugaſtr. ein Geſangbuch. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Zakontna⸗Straße Nr. 64, im 
Laden. 2784 

Zauhiono 
oitrmaeje oblebora us 

imio Ferdinanda Pttfeonberger, 
ul. Lipowa X 77. 4779 

Zguhbiono 
darte wesglor na wurg 
Jakuba Loleader, alieo Brze 

4785 
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